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• historische Bergbau in Alttirol

• prägend für das Land

• Forschungsschwerpunkt der Universität 
Innsbruck, interdisziplinäres Zentrum HiMAT

• Gute Quellenlage seit dem 16. Jh. 



Der Bestand

• Der Bestand „Pestarchiv“
• heterogen und allenfalls nach Sachgruppen geordnet 

• sehr umfangreich (102 Kartons) 

• unterschiedlichste Thematik und Herkunft

• Zeitraum zwischen 1490 bis 1700

• Teilbereich „XIV. Forst- und Montanwesen“ 
• Geschichte des frühneuzeitlichen Montanwesens „von unten“ 

• Alltags- und Bevölkerungsgeschichte, technische Details, 
Forstgeschichte



Stand der Arbeiten

• 2011:
• Ortsspezifische Recherche im Zuge einer Dissertation 

zum Bergbau im Montafon

• 2013: 
• 4 Kartone faszikelweise durch Regesten erfasst 

(Excel, Word)

• 2015: 
• Vollregesten für 2 weitere Kartone (Excel, Access)



Das Projekt: Ziele

• Digitalisierung mittels ScanTend und DocScan-App

• Weiterverarbeitung in Transkribus

• Erstellung von HTR-Modellen für das 16./17. Jh.

• Auszeichnung von Named entities

• leichte, schreibweisentolerante Durchsuchbarkeit

• Feedback an die Appentwickler



Warum gerade dieser 
Bestand? 

Vorteile und Herausforderungen 



Archive und Digitalisierung
• Erlaubt

• LA Vorarlberg, LA Oberösterreich, Staatsarchiv, Stadtarchiv Innsbruck und 
Bozen  

• Gegen einmalige Gebühr
• LA Burgenland, LA Niederösterreich 

• Untersagt
• Tiroler Landesarchiv, Staatsarchiv Bozen

• „Nach ausdrücklicher Genehmigung“. 
• LA Steiermark

• Keine Angaben 
• LA Kärnten, LA Salzburg

• Andere
• In Wien müssen Scankarten für 25 Cent pro Scan gekauft werden
• Im Südtiroler Landesarchiv erlaubt gegen eine Gebühr vom 3.00 € „für 

jede vollständige Archiveinheit oder Teile davon“.



Vorreiterrolle Italiens

• Senatsbeschluss: 
• modifica all’art. 108 del Codice dei Beni Culturali: 

„liberalizzazione delle riproduzioni digitali con mezzo 
proprio in biblioteche e archivi pubblici per finalità 
culturali (art. 1, c. 171)“

• Unter Berufung auf das National Archive in London
und die Archives Nationales in Paris



Projektdurchführung 
• Archivalien vorbereiten 

• Aus dem Depot holen, aus den Kartonen und Faszikeln holen, teilw. auffalten 

• Einzeldokumente auseinander nehmen, nummerieren 

• Scannen

• Archivalien verpacken und wegräumen

• Bilder nachbearbeiten 

• Fehlschüsse aussortieren und unscharfe Bilder ersetzen (sehr aufwendig)

• Umbenennen nach den Vorgaben des Archivs

• Transkribus

• Importieren

• Layoutanalyse 

• HTR 

• Transkriptionen korrigieren und Ground Truth erstellen für verbesserte Texterkennung

• Taggen, Normalisieren

zeitsparend dank verbesserter LA und HTR



Die DocScan - App



Das Scanzelt



Grenzen 



Grenzen 



Grenzen 



Grenzen 



Aber immerhin…



Bearbeitung in Transkribus

„Tag and normalize“ 

Markieren und Vereinheitlichen



Beispiel Dokument: 
Anfrage des Waldmeisters Martin 
Rorpacher an die Tirolische Kammer 
und Regierung bez. eines Holzfrevels 
im Zillertal (1566)



Taggen der 
gewünschten 
Informationen 



Suchfenster öffnen –
„Tags“ auswählen



• Suche: „alle Abkürzungen“
• Gewünschte Beispiele 

markieren: „g“



• Auf „Normalisieren“ klicken
• Auflösung eingeben: „Gnaden“
• „Update“ klicken



• Suche: „ alle Personen“
• Informationen eingeben: vereinheitlichter 

Namen, Tätigkeit, Lebensdaten…
• Normalisieren 



• Suche: „person“ + „Haidacher“

Ergebnis: Alle darunter 
summierten Textstellen



Beispiel: „Der Erzbischof 
von Salzburg“



• Suche: „alle Personen“
• Beispiele markieren
• Informationen recherchieren 

und ergänzen

Johann Jakob von Kuen-Belasy
(1515 ca. – 1586)
Erzbischof von Salzburg 



(unvollständige) Datumsangaben
auflösen



Keywordspotting

KWS



Beispiel Dokument: 
Anfrage des Waldmeisters Martin 
Rorpacher an die Tirolische Kammer 
und Regierung bez. eines Holzfrevels 
im Zillertal (1566)



HTR 
liest 5 von 10 Buchstaben falsch 



Suchfenster



• Suche „Salzburg“ (case sensitive)
• 2 Treffer
• Zum Vergleich: Im Original 2x 

enthalten, jeweils moderne 
Schreibweise



• Suche „Zillertal“ (case sensitive)
• Ergebnis: 0 Treffer
• Original: „Zyllerstall“



• Suche „Zillertal“ (frei)
• 1 Treffer



Suche nach Heidacher gibt es 
nciht

• Suche „Heidacher“ (frei)
• Zum Vergleich: Nachname im Original 3x enthalten
• jedoch nie in dieser Schreibweise

Ergebnis: 5 Treffer
2 x hohe Genauigkeit
3 x geringer Wert
ABER 1x „Haidacher“ 
fehlt



• Suche: „Bischof“ (case sensitive)
• Ergebnis: 1 Treffer
• Im Original: 2x enthalten 



• Suche „Bischof“ (frei)
• 2 Treffer 
• Wie im Original



• Suche „Erz“ (case sensitive)
• 4 Treffer (3 x richtig, 1 x falsch)
• Durchwegs niedere Confidence

• „Blindgänger“ hat 
höchsten Wert



• Zur Kontrolle: 
• Auch die Volltextsuche findet nur 3x 

„Erz*“



Zur Erinnerung… 

• Kein zusätzlicher 
Arbeitsaufwand durch 
Transkription 

• Kein eigener Ground
Truth

• Nur die Anwendung 
eines Modells von 1620 
das so aussieht 




